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gsd) bin der Diifteler Sdreier

Und Hat e8 mid) fehr gerithet,
DaB man fiir’s dbunfle Maroifo
Unfere Poligei hat exrfiirt.

Dann gab’s ja dort endlidh) Ordnung,
Wie man fie bei unsd jeht Hat;

Fitr jeben Marotlaner

Wir'n Buhengeddel parat.

Dod) wasd wir al8dann beginnen?
©po frigt man allgemein. —

Wir importieren von auwdrts
Gine Angzahl Kaffern Herein,

Zwa Bsatzli.
Mengmol Han i au {do ndbe glefd, | DHiitigs Tags by dend g’lehrid Grinda
Sduli gern vom alte Hiremwefd. Ehan mer nie td redyte Hdr me} findd;
Qat & Hdx die fddnite Kitnjtd tennt, | Wennihaltd Her jur Frau ddnnt haa
Qit md dummer Wys das Wyb War i erber g'wih en g'madtd
vetbrennt. MNaa.

Algecirasd, den 8. Hornung 1906.
Qod verordnete Rebaltion!

Bei gunehmendem Sdneegeftdber
gebt unertldaclider Weife immer das
befte ©titd meiner eingigartigen
Perdritlligung auriid. Ste migen
basg, mweil itber dasd wahre Wefen

, biefer Tugend nidht orientiert, viel=
) feidht mit Berglidfem Wohlgefallen
.~ billigen, Bei mir aber ftehts an=
bers, Jd braude bdiefe gbttlide
und unnadahmlide Berdriilligung
fo notwenbdig wie bag Brot!
; .21 Die Gnnf&rena tn Algeciras, wogu
; mtd; Der bergng von Almodovar
durd eutopaifcben Ruf telegraphifd=
“4 % brahtlos I)erbeor.bett Hatte, litt fehr
unter biefem meinem nerminbertaurecbnungﬁfabig verdritlligtem Jujtanbde,
wad Sie dem Reuter und anbern Cnten wohl angemerft Haben mwerden.
— 3u gleidger Beit ift aud) dber bife Geift in die Stue gefahren und dag
Refultat ift der neue ferbifd-ungarifdhe SHweinefrieg. Wo follen alfo die
mild — gefalzenen Sdinten Herfommen, um Oefterveid) mit lingarn mwie=
ber gu verfdhnen, nad,dem man fid) fo rdk angefdnaust Hat?

Dod) Algecirad hat den BVorrang. Erit war eine Probe=,Sdneeblete”

unter den Diplomaten dort geplant, bamit man gu einer ertrdglidhen po=

litifdgen Conftelation gelangt mdre, Aber leider {hneit e8 hier unten immer

nod) nidt! Wir waren alfo ju mehrerer Crbauung itber die nadjte Kuh=
aunft gendtigt, u einem Stiergefedt unfere Sufludt su nehmen, was hier

um fo leidter gu arrangieren war, al8 e8 an ,Odfen, die am Berge {tehen”,

burdaus nidht fehlt! . ... .

Aber durd) die ,offene Titre* traf ung alle ein unbheimlidher, falter
Bug an’8 Gebein, was bei diefer Jahreszeit doppelt empfindlid) ift. — IJd
will nidht8 gejagt haben, aber wenn Sie diefer Tage vom politifden Shnupfen
lefen, den ,GR" fid) dburd) feinen Tattenbad) jugegogen Hat, {o wiffen Sie,
wie’s gemeint war! , . . *

Die neue Minifterflid= und SdHnell-=Sohleret in Jtalien hat mwieder
vollauf Arbeit und bdas Sduftergemwerbe blitht dort ausgezeidhnet. Wie
micr Marcont privatim mitteilt, ift dag in Jitvid) weniger der Fall, denn
bort foll in der gangen 170,000igen Stadt nur ein eingiger SHhuhmadyer=
lehrling exiftieren! 8 will eben alle8 feine Sihne, Doctores, Profefjores
2¢. werben laffen. Aber mandyer jGledhte Profefjor wdre dod) ungmweifel=

Daft ein ausgegeidneter Gcbubmad;et geworden. Darum: Ne sutor supra
crepidam! . , .

Wenn ein Bauer mit feinen Knediten auf foldem Fuke fteht, dah
{te mit ihm vor Geridit gehen miiffen, um ihr jauer verdiente8 Lbhnlein
au erBhalten, fo Heifgt’s in ber gangen Gegend, er fei ein Filz unbd die gange
Bevdllerung geigt mit Fingern auf ihnl . Wenn aber die SHulmeifter
einer grifern Stadt diefe vor die Shmiede nehmen miffen wegen Bor=

beDaltung ihre8 Bapfens, fo nennt man das ,Hodburg dber {Hweizerijden |, ..

Demofratie”’, wenn {Gon auf der gangen Welt nod) nirgends o ,gidamig”
gewirt{daftet worben ift, daf der Ridter dem Bauerninedt jeinen Lohn
aufjpreden muB! ... .

Nebft glitdliderweife wieder junehmender Berdritlligung gritht Sie
mit algecimenber Vermwunderung, Jhr Tritlliter,

Etzeleckel.

%ag bradte wohl dag Eyelwert fiilr SHhwy; ?
O, redt gefahrlid), Jndujtrie und Hanbdel !
Qalt eben allerlei fitr Teufelwis,
Und Reute ohne frommen Lebensmwanbdel .
Dag riedht die jhonfte Gegend liberal,
Bermefien werben viele eig'ner Weinung
©ogar bei Beiliger Regentenmwall,
Seggrindig in verbiffener Bermeinung.
Pos Glement, wenn o ein Seffel wantt,
Dag bringt die alte QYerrlidhleit um Sdeitern,
Religion wird einfad) abgedantt,
Anftatt fiird Bateriand fidh ju ermeitern.
Und wer elefirifder Gifinder mar,
Soll nid)t verpfufden unfern fhdnen Ghel,
Der Egel weint {id) nidt vergebens flar,
Auf jenen braven AblaBlrimer Tefel,

Vom Zopfablehneiden.

»3n Berlin Hhaben fie ja endlid) den jungen perverfen Studenten
erwifdht, der dreiBig Badfijdhen bdie Jdpfe abgefjdnitten hat! Jit
bag nun eigenilid) Diebtahl, Kérperverlesung oder —*

#Berritdt 1t esl”

»Da fannit Du red)t Hhaben — alfo gehdrt der Burid ing Narren=
hausgl“

Sunfinn — aber in die Blinbenanftalt!“

»Oba — rappelt’8 bei Dir aud) 2“

»Ober Du Yaft aud) den ,Star“? Denn mwenn der Menfd fiberhaupt
gefunde Augen gehabt hdtte, Idnnten ihm bdod) die Staat8zdpfe der
Borujfia nidt entgangen fein . . .

»AD fo. Na, aber wenn er die hdtte ftuen wollen —«
SBdr’ er ein ,Staat8verbreder” gemefen!
,Cin politifder — Patte dann u uns fliidten Lénnen!”
LUnd hatte aud) hier — Arbeit gefunden . .
,Seiner Paffion entfpredend, meinit Du?
GOBH Py L SR
. Wegweiler fiir Hile!

Bon Edydnau big nad Tobdtnan ift

Nidht gaw pu weit biz FWanderfrift.

Qeut rot und mura;n bleid) und faf;t

Das lerneft: du tm ﬂBtefentaI 3

Verfebltes Compltmcnt
(aber nad)’ berithmten Mujtern.)
Du bift wie eine Blume, fo dhdn, jo Hold, fo rein;
Aug Peil'gem Altertume {dheinft du ein Reft gu fein.

Variante.

(Gmpfunden mit Mendeldfohn=Bartholdy,)
Didhtet ber Poete ernft, {dldafert er uns ein;
Didytet der Poete froh, ift er ju gemein.
Didytet der Poete lang, ift e8 gum Erbarmen;
Didytet der Poete furg, fann man nidht ermwarmen.
Didytet der Poete flar, heifgt geiftarm der Tropf;
Didytet der Poete tief, rappelt’s ihm im Kopf.
Didt’ er alfo wie er will, feinem fteht er an —
Darum didtet der Poet, mie ex will und fann,

Moderne Wasser-Romantik.

Wohin wird Boubet, wenn er a. , geht, dbie ithm vom Weltmadi=
Zrdumer gefdentten Krieg8flotten-Tabellen hinhdngen?

Al praftijdher Hausdvater wabhrideinlid) iiber feinem Wajdtifd
alg furiofe Wanddeforation — vorher mit Bernjteinlal majferiden
gemadyt . . . O

Vertrdstung.
Gin lnterndhrer Oberridyter,
Gin Gremplar ber Glaubenslidhter,
Berfehri ein weniges, dbann wdr’ er
Qerr Unterriditer, Oberndfrer,
Jn Gjdolzmatt warft du der Unter,
Man treibt’s bet Wahlen immer bunter;
@in Fehler war’s ein traurig grober,
Das nddite mal bift dbu der Ober,
Dann figeft dbu al8 Landesvater
Bergdttert im Beamtengatter;
Und jedes RKind {dyreit: ,Bud den Dofter”
Jm Grofen Rate praditig hodt er,



	[Trülliker]

